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... im Wasser 

 1. Delphin 45” 

 2. Krebs 1’20” 

 3. Wasserflöhe 45” 

 4. Schnellboot (45”) 

... in der Luft 

 5. Kuckuck (45”) 

 6. Specht (50”) 

 7. Mücken (50”) 

 8. Düsenjäger (45”) 

... an Land 

 9. Pferd 45” 

 10. Schaf 45” 

 11. Ameisen 30” 

 12. Rock-Konzert 45” 

 

 Gesamtspieldauer  ca. 9’30” 
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Anmerkungen und Hinweise 

Die Notation der Stücke ist tonhöhengetreu. Die Anwendung der Register darf 

die Tonhöhe nicht verändern. Beim 16’-Register (/) ist also auf der Tastatur 

eine Oktave höher zu greifen. Selbstverständlich können auch andere Register 

verwendet werden.  

Auch für kleine Instrumente ohne Register sind die Stücke geeignet. In diesem 

Fall sind wegen des kleineren Balgs die Balgführungszeichen zu verändern, 

notfalls müssen zu lange Töne unterbrochen werden. 

Einige Stücke bzw. Teile von Stücken sind frei notiert. An solchen Stellen spiele 

man völlig frei – ohne Metrum oder Takt. Auch die dynamische Gestaltung 

sollte frei sein, alle Angaben sind lediglich Anregungen.  

Eingerahmte Noten sind entsprechend der anschließenden Schlangenlinie zu 

wiederholen, wobei auch zu entscheiden ist, ob die Geschwindigkeit der schnel-

len Bewegung variiert wird. 

„Schläge gegen die Diskanttastatur“ erzeugen Akzente, gemeint sind Schläge 

gegen das Griffbrett, keinesfalls auf die Diskanttastatur. Möglicherweise ist 

dieser Effekt auch durch Schläge vorn gegen das Diskantverdeck besser erreich-

bar (je nach Instrument). 

 

Balg-Ricochet: 

 

 

 

Nr. 6 „Specht“ Es sind vier verschiedene Schlageffekte erwünscht. 

Diese sollen improvisatorisch klingen. Selbstverständ-

lich sind auch andere „Schlagpunkte“ je nach Instru-

ment und/oder Interpret möglich. 

Nr. 12 „Rock-Konzert“ Bei diesem Stück ist etwas Schauspieltalent wün-

schenswert. „Rockige“ Körperbewegungen sind gut, 

besonders ab „Musikant steht auf!“ (von hier an mög-

lichst auswendig spielen). Bis zum Ende des Stückes 

sollte sich diese Weise der Darbietung immer mehr 

steigern und durch kräftiges Stampfen und Singen oder 

Rufen der angegebenen Silben sowie übertriebene 

Mimik die Interpretation als Parodie entlarven.  

 Als Feind der Tiere ist die überwältigende Laut-

stärke bei einem Open-Air-Festival zu verstehen. 
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